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Das Altarsakrament auf der Kanzel

Inhalt un Praxiıs der Abendmahlspredigt
Y |

Dıie gemeinsame e1 hat MIr viele Anstöße für me1n theologisches
Weıterdenken und meıne Arbeıiıt In der Gemeinde gegeben alifur bın ich
sehr dankbar Meıne Ausführungen möchte ich glıedern in die ufgaben-
stellung (1) den Inhalt (2) und dıe Praxıs (3) der Predigt über das Itar-
sakrament.

Die Aufgabenstellung
Sıe ist VON einıgen persönlıchen ErTfahrungen mıtbestimmt. Ich gehöre

seıt 954 der „Evangelısch-Lutherischen Gebetsbruderschaft  66 1Im ‚„„Lutherı1-
schen Eınıgungswerk‘“‘ Zu unNnseren Verpflichtungen gehört, die „„5SONN-
täglıche Feıler der eılıgen Messe, des ev.-Iluth Hauptgottesdienstes mıt
Predıigt und eılıgem Abendmahl, anzustreben‘‘.

Als ich 95 7/ in der Kırchgemeinde sta| be1l Leıipzıig meınen Dıienst
egann, fand ich 1m Jahr vier einen Predigtgottesdienst anschlıeßende
Abendmahlsfeiern Bußtag, Totensonntag, Gründonnerstag, Karfreitag) mıt
allerdings en Teılnehmerzahlen VOT (ca L0=150 DIO Feıler). Da ich als
1kar das Sakrament nıcht verwalten S, predigte ich eIn halbes Jahr
über das Sakrament, ohne felern, dann nach meıner Ordınatıon in
vierzehntägigem Wechsel mıt aupt- und Predigtgottesdienst beginnen.
DiIe Geme1inde hat ANSCHOIMMECN. ach meinem Weggang wurde wlıeder
der In achsen weıthın bliche monatlıche ‚„Sakramentsgottesdienst“‘ urch-
geführt.

Vortrag, gehalten 1mM Kahmen der Theologischen Tage des Martın-Luther-Bundes
VOm 6.—9 November 1995 In Gallneukirchen
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In Wılhelm es „Abendmahlspredigten“ lesen WIT , (1866)
alle Sonntage das Altarsakrament efeıert wırd vorher dreiwöchentlıic
„aDer WENN ich ugen WIC wırd dann sein?‘“

Daraus erg1bt sıch dıe pastoral pädagogische Aufgabe der Ge-
meınde das Verlangen nach dem Sakrament wecken e1 tellen die
den Predigtgottesdiens angeschlossenen Abendmahlsfeiern C1INC besondere
Problematı dar

TIECTIC Wılhelm Hopf hat 9739 Band „Abendmahlspredigten
herausgegeben Sıe Warecen alle als besondere Ansprachen be]l Begınn des
angeschlossenen eılıgen Abendmahles gedacht 1Ur eine ZUT InNnTIU  ng
des Abendmahles Hauptgottesdienst Am Schluß des Bandes steht ein

Vortrag VON Sasse über dıe Abendmahlsirömmigkeıt der uth
Kırche 1931 Reformatıionstag gehalten Für dieses Jahr gab für dıe

uth n C11C Zahl VON Kommunıonen auf 100 Gemeıindeglıeder
PIo Jahr für dıe 86} kath PC C116 Zahl Von 124 Kommunıonen auf

Gemeıindeglıeder Es hatte zwıschen 900 und 1931 der -luth
TC Cin drastıscher ückgang, der [O kath rCc in steıler Anstıeg
der Kommunionziffern stattgefunden 9’/2 zählte ich NFT 110 KOom-

auf Gemeıindeglıeder aber 1Ur n der Gemeıinde kommu-
Als Konfirmand hatte ich 946 Bad chandau (ın Sachsen

der ähe der Grenze Tschechıien be1 den sonntäglıchen anschlıießenden
Abendmahlsfeıern 10—20 Kkommunikanten VON 700 Gottesdienstbesuchern
des Predigtgottesdienstes erlebt aber dazu den oben angeführten großen
Kommuniontagen C1INC große Teılnehmerzah Die sonntäglıche anschlıe-
en! Abendmahlsfeıjer VON ‚hochkıirchlıch" eingestellten Pfar-
OT eingeführt und VON SC1INECIN Nachfolger beıbehalten worden

In den verschiedenen rchen en sıch Lauf der Geschichte solche
Kommuniontage herausgebildet der griechisc katholıschen Kırche
KIeW Weıiıhnachten und Ostern

Der der Ev -Luth Landeskiırche Sachsens nach dem e  1eg gC-
führte monatlıche „Hauptgottesdienst mıiıt eingeschlossenem eılıgen end-
mahl‘‘ wırd weıthın durchgeführt hat aber ZUT olge daß die (GGottesdienst-
besucherzah der ege bıs Drittel nıedriger 1SL als beım Pre-
dıgtgottesdienst mıit angeschlossenem eılıgen Abendmahl Der evangelI-
che Gottesdienstteilnehmer reagıert demnach „Wenn ich anwesend bın

ılhelm Ööhe Abendmahlspredigten (1866) hg Martın Wiıttenberg, Ges er
Ergänzungsreihe 1, euendettelsau 1991, 136
Predigtbuch der utherischen Iche, Abendmahlspredigten, hg VOonNn Friedrich Wiıl-
heim Hopf, rlangen 1939,
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muß ich auch kommuni1izlieren Wenn ich nıcht kommunizieren 11l gehe
ıch nıcht hın Es 1st ıhm peinlıc sıtzenzubleiben

Hıer sıch 611 entscheiıdender Unterschie: zwıschen der Haltung der
Chrıisten dıe reformatorischen TC aufgewachsen sınd und den
katholıschen Chrısten Der ol1 1St geü das eßopfer als Höhepunkt
des Gottesdienstes rleben der reformatorische Chrıst nıcht Für ıhn 1st
dıe Kommunıon der Höhepunkt Er erlebt Realpräsenz 1U als Realpräsenz
mıf Kommunıon als „vollständıgen Rıtus DIe Beıichte kommt noch hınzu!

Daraus erg1ıbt sıch dıe zweıle pastoral pädagogısche Aufgabe dıe Ge-
meıinde anzuleıten, auch VO atz AdUus miıtzufelern. Löhe nannte dıe
„geıistlıche Nıeßung des Sakramentes‘*. Hıer ann das uslegen VON Blät-
tern mıt entsprechenden Gebeten hılfreich SCIN

Eng damıt äng dıe dritte pastoral pädagogische Aufgabe
der (Gemeıninde helfen WIC SIC mıt der eıt während der Austeiulung des
Sakraments umgehen ann Löhe sagt 65 „‚Bıttet (Gott ıhr auf würdıge
Weiıse euch dıe eıt vertreibt‘“ Er neben Gemeindegesang den Psal-
INCNSCSaNS Schola dıe persönlıchen Fürbitten und die geıistlıche Be-
trachtung der empfangenen en

Be1l der Ausformung VonNn Predigttextreihen oder einzelnen Predigten soll-
ten WIT diese dre1ı pastoral pädagogıischen ufgaben 1C en

Inhalt der Abendmahlspredigt
Die hıer vorgeschlagenen Aspekte ZU Inhalt der Abendmahlspredigt sınd

ahren Vorbereıtung auf Kındererstabendmahlsfeiern mıt Geme11inde-
SITUDPCN erarbeıtet worden Anläßlıch des Jubiläums der ersten Abendmahls-
fejıer beiıden Gestalten Dresden 1539 1989 wurde C1M SC-
baut der ZU Kreuz aufgeklappt werden kann Aus den teilnehmenden
Gemeıinden kamen persönlıche Zeugn1sse den einzelnen spekten Der
geschlossene ürfe]l deutet symbolısch dıe verborgene Mıiıtte des ahles
den unsıchtbaren und doch gegenwarlıgen Herrn und eDber des ahles
Das Kreuz macht gleichzeıltig alle Aspekte sıchtbar In Kreuzıgung und
Auferstehung des Herrn wırd dıie der Heılstat (Gjottes OITenDar DIie
a  n VICT Vıerte  e1se ZCISCH den umfassenden Aspekt DIe ank-

Ööhe Samenkörner des Gebetes Nr 05 Ges erke IN euendettelsau 96(00) 351
DbZWw 299 Nr 133
Ööhe Abendmahlspredigten 162
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Sagung Jesu Christı VOL dem Vater und dıe Danksagung selnes Leı1bes, der
Gemeinde.

Versöhnungsmahl
uch dıie Bezeichnung „Opfermahl“ ist möglıch Versöhnung ist das

Ziel des Opfers. Hıer wıird dıe pannung zwıischen den vielen Sühneopfern
des en Bundes und dem eın für Jlemal vollbrachten pfer Jesu SU
eutlic Hoherpriester und pfer werden in Jesus Christus identisch. Gol-
ga 1st der Eıngang 1Nns mMmMlısche Heılıgtum e9,23—28). Das .„Hın-
Zzutreten Z7U TIhron der nade  6 e4,16) wırd beim en ZU 1SC
des Herrn ZU lıturgıschen Vollzug Lk 22,19 „Für euch gegeben‘® edeu-
tet den Vollzug des Opfers. Dıiıe Anteılhabe Kreuzesopfer wiırd VOLWCS-

1{1 Kor 5,19 ‚„„Gott ın Chrıistus und versöhnte dıe elt“ ist
dıe zentrale Botschaft des Neuen JTestamentes, die Begründung für den
„Neuen B du tars  ament

Z7u jedem dieser lehrenden Aspekte 1ıtt eın seelsorgerlicher Aspekt. Hıer
sollte beı jeder Predigt dıe Sıtuation der anwesenden Gemeıninde beachtet
werden. Die Geme1ıinde braucht immer NEeUu dıe Erinnerung daran, wıievıel
dıe Versöhnung „gekostet‘‘ hat Das Werk Jesu Christı als der zweıten Per-
SOM der Trınıtät VON Gethsemane bis ZU „ES ist vollbr.  ht‘ schlıe den
inneren Menschen für den Glauben dıe Versöhnung auf.

Hıerbe1l wırd euUıc jeder relıg1öse Leistungszwang ausgescChloOs-
SCI1 lst, Ja, sınnlos geworden ist ber em steht das gnädıge Handeln
(jottes. Besonders wichtig ist das 1m 47& auf das „Wiıedergutmachen‘‘, dıe
Satısfaktıion. IC ich ann ırgendetwas wıedergutmachen, Gott macht WwIe-
der gut alles; 6 kann miıch hıer und da e1 gebrauchen, WEeNN iıch Buße
übe Buße ist Bereıtung für Gottes Handeln uns und Urc Unl  ® Versöhn-
tes Mıteiınander 1Im mıtmenschlıchen Bereıich ist eine notwendıge olge der
Versöhnung mıt Gott, aber es Wıedergutmachen und Wıederherstellen
Urc uns ist Gottes Werk Hıer könnte auch über KoOor 127 („Wer Un

unwürdiıg VOoNn diıesem TOot 1ßt gepredigt werden, auch sınd diese grund-
sätzlıchen Aussagen 1mM 1C auf den einzelnen Christen WwI1e auf dıe Orts-
gemeıinde edenken164  Christian Zschuppe: Das Altarsakrament auf der Kanzel  sagung Jesu Christi vor dem Vater und die Danksagung seines Leibes, der  Gemeinde.  2.1. Versöhnungsmahl  Auch die Bezeichnung „Opfermahl‘“ ist möglich. Versöhnung ist das  Ziel des Opfers. Hier wird die Spannung zwischen den vielen Sühneopfern  des Alten Bundes und dem ein für allemal vollbrachten Opfer Jesu Christi  deutlich. Hoherpriester und Opfer werden in Jesus Christus identisch. Gol-  gatha ist der Eingang ins himmlische Heiligtum (Hebr 9,23—28). Das „Hin-  zutreten zum Thron der Gnade‘“ (Hebr 4,16) wird beim Gehen zum Tisch  des Herrn zum liturgischen Vollzug. Lk 22,19: „Für euch gegeben“* bedeu-  tet den Vollzug des Opfers. Die Anteilhabe am Kreuzesopfer wird vorweg-  genommen. II Kor 5,19: „Gott war in Christus und versöhnte die Welt“ ist  die zentrale Botschaft des Neuen Testamentes, die Begründung für den  „Neuen Bund“ im Altarsakrament.  Zu jedem dieser lehrenden Aspekte tritt ein seelsorgerlicher Aspekt. Hier  sollte bei jeder Predigt die Situation der anwesenden Gemeinde beachtet  werden. Die Gemeinde braucht immer neu die Erinnerung daran, wieviel  die Versöhnung „gekostet‘“ hat. Das Werk Jesu Christi als der zweiten Per-  son der Trinität von Gethsemane bis zum „Es ist vollbracht“ schließt den  inneren Menschen für den Glauben an die Versöhnung auf.  Hierbei wird deutlich, daß jeder religiöse Leistungszwang ausgeschlos-  sen ist, ja, sinnlos geworden ist. Über allem steht das gnädige Handeln  Gottes. Besonders wichtig ist das im Blick auf das „Wiedergutmachen“‘, die  Satisfaktion. Nicht ich kann irgendetwas wiedergutmachen, Gott macht wie-  der gut — alles; er kann mich hier und da dabei gebrauchen, wenn ich Buße  übe. Buße ist Bereitung für Gottes Handeln an uns und durch uns. Versöhn-  tes Miteinander im mitmenschlichen Bereich ist eine notwendige Folge der  Versöhnung mit Gott, aber alles Wiedergutmachen und Wiederherstellen  durch uns ist Gottes Werk. Hier könnte auch über I Kor 11,27 („Wer nun  unwürdig von diesem Brot ißt ...‘“) gepredigt werden, auch sind diese grund-  sätzlichen Aussagen im Blick auf den einzelnen Christen wie auf die Orts-  gemeinde zu bedenken.  5 ... TÖ ONEp LV genügte auch schon, s. I Kor 11,24, Variante im Apparat.TO DTEP DLOV genuügte uch schon, Kor 11,24, V arıante 1im Apparat.
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Erinnerungsmahl
uch dıe Bezeichnung ‚„‚Gedächtnism  C6 wırd gebraucht. och dıe

sprachliche Ausformung des Wortes „Erinnern“‘ bringt das Geschehen deut-
lıcher ZU Ausdruck Es wırd In meın „Inneres‘ hereingeholt, hıer
also 1Ns innere Wesen der Gemeinde. Heıilsgeschichte wiırd präsent. Die
Worte „Das {ut meınem Gedächtnis“ (Lk 22,19; I Kor 11,23—25) Hbrın-
ScCH dıes ZUT Geltung Die Predigt ist auch als solche Repräsentatıon des
Heıilshandelns Gottes, aber auf dem Befehlswor: (mandatum): „Das tutf E
hegt eıne hesondere Verheißung. Das ist be1 Gottesdiensten mıt kleinen
Teiılnehmerzahlen eın wichtiger seelsorgerlıcher Akzent Die feiernde Ge-
meınde ist der Ort des heilsgeschichtlichen andelns Gottes: Das Passah als
unverdiente Errettung 2 Mose L2) der eiıdende Gottesknecht (Jes S20
Jesu Gemeinschaft mıt den Sündern, alle diese heilsgeschichtlichen re1g-
n1ısse werden iın der Feıer der Gemeiıinde gegenwärtig für den Glauben wırk-
Samn e1m seelsorgerlichen Aspekt sollte hıer dıe persönlıche Lebens- und
Glaubensgeschichte des einzelnen Christen und der Gemeıinde In dıie Jau-
bens- und Heıilsgeschichte des Bundesvolkes hineingestellt werden. Eph
ist das neutestamentliche aradıgma: AIn ıhm hat 1: uns erwählt, ehe der
Welt rund gelegt

Endzeitliches Mahl

uch dıe Begriffe Hoffnungsmahl, Freudenmahl und ventsma: sınd
möglıch Sıe füllen das endzeıtlıche Geschehen Jesus bringt 6S

ZU Ausdruck „Ich Sasc euch, ich werde VON NUunNn nıcht mehr VON
diesem Gewächs des Weiınstocks trınken bıs den Tag, dem ich VoOoN

davon triınken werde mıt euch In me1ınes Vaters eich“ (Mit
Und der Apostel Paulus chreıbt ‚„‚Denn oft iıhr VON diesem rot e(ß3t

und aus dıesem eic trınkt, verkündıgt ıhr den Tod des Herrn, bIs CI
kommt  66 Kor DIie Feiler des ahles des Herrn ist der Brücken-
schlag über cdıe ‚letzte Zeit® dıe eıt VON der Auferstehung bIs ZUT 1eder-
un des Herrn, und zugleıic der Brückenschlag ber das Heute, den Jag,
der „seıne eigene Plage“ hat (Mt 6,34)

e1ım seelsorgerlichen Aspekt sollte dıe Welt der Nöte, Katastrophen
und 1ege die richtige Bewertung erfahren S1e ist nıcht das Letzte, S1e ıst
das Vorläufige und wird beendet

Dıe Freude der Erwartung, dıe Freude, dıe sıch auf den kommenden
Vollender ausrichtet, bestimmt das Wesen einer adventlichen Gemeinde.
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ugleic stellt S1e uns dıe rage, WIE WIT als kommunizlierende Chrısten mıt
dem Vorläufigen umgehen

„Siehe, ich stehe VOT der Tr (Offb 3.20); spricht Chrıistus die (Geme1ln-
de

Gemeinschaftsmahl

„Der gesegnele eIiC den WIT SCONCNH, ist der nıcht die Gemeininschaft
des Blutes Christı? Das Brot, das WIT brechen, ist das nıcht dıe Gemein-
schaft des Leıibes Chrish?” (1 KOT e1m Aspekt der Gemeinschaft
wırd Vvon en spekten deutliıchsten erkennbar, be1l der inhalt-
lıchen Füllung zuerst VON der Kategorıie des Ontischen, des VON Gott orge-
gebenen au  Cn werden muß Die anthropologische Komponente ist
integriert, hat aber keine Priorität. Gemeinschaft (commun10) ist zuerst An-
eılhabe Sıe wırd VON Christus selbst gestiftet als Anteılhabe seinem
Leıib und Blut Damıt ist auch dıe Bedeutung der Einsetzungsworte eindeu-
t1g geklärt ‚„„Das ist me1n Leıib f (Mit 26,26—28) Tot ist hıer das »7Mlt_
teilungsmittel‘®. DiIie lutherische Tre VON der sakramentalen Union, der
Vereinigung des gesegnelen Brotes mıt dem wahren Le1b Chrıstı, wiırd be-
stätigt. el ist Von großer Wiıchtigkeıt, daß die erstien Stifterworte das
Mahl en (Orten schaffen, bıs Chrıstus wıederkommt. Sıe sınd chöp-
ferworte der zweıten Person der Trinıtät! Sıe seizen das Sakrament In Gel-
tung.’ Es ıst der „NCUC Bund In seinem Blut“, WwWI1Ie 1m en Testament
das Blut Jräger des Lebens ist. verbindet sıch 1mM „NCUC Bund“‘ CT selbst,
der Lebendige und Auferstandene mıt uns, der Chrıstus, wahrer Gott
und wahrer ensch

Es ist eiıne seelsorgerlıche Aufgabe, der Geme1inde Siıcherheit geben
in dem, Was sS1e empfängt. DIe Gemeıinde hat eın e araur, 1eSs
WwIsSsen. Weıiıterhıin hat dıe Geme1i1inde eın eC arauf, über das Amt des
Konsekrators, des Handlangers, informıiert seIN. Chriıstı Worte verbinden
sıch mıt den Worten dessen, der Trot und Weın segnetl und Leı1b und Blut
Christı austeılt. Das Gemeinschaftsmahl ist zugle1c Bundesmahl Fleisch
und Blut des Menschensohnes gewähren dıe abe des ewıigen Lebens, den
ew1ıgen Bund (Jottes (Joh Deshalb geht VO gesegnelen Empfang

Sakramentes eılende Wırkung au  N Ks wurde VON den apostolıschen
Vätern „Heıilmittel der Unsterblichkeıit‘“‘ genannt.

Löhe, Abendmahlspredigten, 730
Solıda Declaratıo VIL Vom heilıgen Abendmahl, JOl BSLK, 0998
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Die Gemeinschaft des Bundes ist 1m Neuen Testament iıdentisch mıt dem
‚L1 Christıi‘® Wır werden In den Sakramenten autTtfe und Abendmahl als
Ghıeder in Seinen Leib eingefügt (1 Kor

Liebesmahl

An das Altarsakrament als Gemeninschaftsmahl SCAI1E unmıiıttelbar das
Sakrament als e1lhabe Schatz der göttlıchen 1e€ Luthers Schrift
VON 519 „Eın Sermon VON dem hochwürdıgen Sacrament des eılıgen
wahren Leichnams Christı und VOoN den Bruderschaften‘‘® g1ibt unNns 1eTr eıne

VON edanken Der entsprechende bıblısche exft ist Joh 13,1=-2 „Und
WI1IEeE . die Seinen gelıebt hatte, die In der Welt hebte CI S1e bıs alls

Ende Und beım Abendessen Luther geht VO Taufsakrament aus 10)
Er betont, daß der Schatz der Kırche nıcht aus den erken der
eılıgen gespeılst wiırd, sondern daß identisch ist mıiıt dem Schatz der
göttlıchen 1e6 in den Sakramenten auie und Abendmahl ‚„‚.Communicare
ist Gemeiinschaft empfangen“. Das ‚„‚5acrament iın rot und Weın ist Ge-
meıinschaft und Eınleibung In Chrısto und en Heiligen‘® ‚501 ich SteTr-
ben, bın ich nıcht alleın 1mM Tod, e1 ich, S1e leiden mıiıt mir‘9 „Denn
diese Vereinigung macht es geme1nsam, weıt, daß er (Chrıstus) die
Sünden in uns Sanz vertilge und unNns selbst sıch gleich mache Jüngsten
JTage Iso sollen auch WIT In UuNseICc Nächsten und s$1e In uns Urc 1ese1lDe
1e vereinigt werden‘“!.

Es ist eın wichtiger seelsorgerlıcher Aspekt, daß Behinderte., eiıdende,
an und Urc Schuld Geschlagene In diese Liebesgemeinschafi inte-
griert S1ind. uch dıe Verstorbenen ehören in diese Communio! Sıe sınd
nıcht Fürbiıtter, sondern Glieder Leı1b Chrıstı, dıe auf dıe Auferstehung
und Vollendung warten! Löhe hat dıies In seinem ortrag über dıe rwek-
kung des Jünglıngs Naın (LKK 7,11—-17) thematisiert. !“ Hıer ware auch
eıne Predigt dem ema „Le1b-Chrıst1-Mahl” ausgehend VON KOr
10, denkbar.

/ıtate nach BoA B 196—2172 (WA Z 738—1758). Sprachlich wırd der ext
dernisıiert.
BoA k 197,27—-29 (WA 2 b

3
BoA ® 199,25f (WA 2, 745,14f)
BoA %. 203,15-18 (WA Z 749,3—6)
Löhe, Abendmahlspredigten,
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Sendungsmahl
.„Ite mı1ssa est  .. Dieser Schluß der Messe ist VO edanken der Sendung

her gedeutet worden, der Sendung der rche, VO Vater ausgehend, urc
den Sohn 1mM eilıgen Gelist Diese Sendung hat dıe Verkündıgung des
es des Herrn, „„DIS daß 6E kommt“, z Inhalt (I Kor Sıe wiırd
VO fürbittenden Handeln Jesu Christi selbst (Joh L besonders

4—2 Chrıistus bıttet den Vater, daß die Jünger be1 iıhrer Sendung
in dıe Welt seine Herrlic  e1 sehen und in dıe 1€ des Vaters und des
Sohnes eingeschlossen s1nd. Es ist dıie Mi1ss10 der 1e Gottes (1 Kor

DiIe seelsorgerliche Seıte der Predigt sollte 1er für dıe Gemeıinde und dıe
Gemeindeglıeder mıt ihren en und Möglıchkeiten dıie kleinen Schritte
aufzeigen: Fürbiıtte, Segnen, „therapeutisches Handeln“‘ Aaus den en der
na Zuhören, Zuspruch, Sendung ist Vorbereıitung der offenba-
ICcCH Gottesherrschaft jetzt In der verborgenen Herrschaft Gottes. Der ‚„„Ge-
sandte‘‘ wiıird Ure dıe aulie ZU stellvertretenden priesterlıchen Handeln
1mM Danken und Segnen legıtımıert. Weıl 1m Sendungsmahl ZU Dienst
zugeruüstet wird, ist auch dıe Bezeichnung „Zurüstungsmahl” möglıch

Eucharıistie Mahl der Danksagung
Der es umfassende Aspekt der Danksagung ist hıer noch edenken
Von entscheiıdender Wiıchtigkeıit Ist be1 der inhaltlıchen Füllung Es ist

das Mahl der Danksagung esu Vor dem Vater (Lk 2474149: Joh 6; 1:25)
Der Vater hat ıhm den Sieg über den Tod und dıe un der Menschen
geschenkt.

/wel Begriffe werden 1mM Neuen lestament 1m Zusammenhang mıt dem
Mahl des Herrn gebraucht: eucharıstein (Lk 22,17.49) und eulogeın (Mk
,  9 letzterer mehr 1m Sınne VOoNn SCENCNH, preisen. Dadurch wırd auch dıe
Verbindung Mt 125 hergestellt, dem obpreıs des Vaters Uurc Jesus
VOL den hren der „Unmündıgen”. DIie Jünger werden alsoO In der Eucharı ı-
sti1e Zeugen eInes innertriniıtarıschen Geschehens!

Die Euchariıstie ist also zuerst Handeln des Hohenpriesters Chrıistus stell-
vertretend für sein Volk, ist grundsätzlıch (kategorı1al) unterscheıden
VON der Danksagung des Gottesvolkes als des Leıbes Chriıstı, auch WeNnnNn s1e
1M ‚„Namen“ des „Herrn Jesus Christus“‘ geschıe (Eph 520 I1 Kor 4 135;
| Kor 151 ess 1,2—3) und somıt In dıie Danksagung des Herrn einge-
schlossen WIrd.
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Es g1bt also in der Eucharıstie ein Handeln Chrıist1 für se1n olk und e1in
Handeln s{ı mıt selinem olk als Handeln des Hauptes mıt dem e1
DiIe TC als Leıib Christı ist eingeschlossen In den ank und obpreıis der
„himmlıschen Heerscharen‘“‘ VOT dem Dreieinigen Gott, aber auch dıe NUr

andeutungswe1lse Anteılhabe der Kırche der Darbringung eines sühnen-
den Opfers ist ausgeschlossen. Hıer sollte der und ank über
dem „Geheimnıis des auDens  6 laut werden.

Praxıs

Die Möglıchkeıit 1st, aus dem angebotenen Materı1al Predigtreihen
zusammenzustellen, etwa ın der Fastenzeıt oder der Öösterliıchen Zeit, und
dıe verordnete Predigtreihe verlassen.

e1 sınd es „Abendmahlspredigten“ eiıne gule e VOT einem
Kopleren ist TE1I111C e1 ist 6S ohl denkbar, einen Aspekt in
mehreren Predigten behandeln oder auch für jede Predigt eiıinen Aspekt
auzuwählen, allerdings müßte ann überlegt werden, WwI1Ie SParsamı der Pre-
1ger aus der des bıblıschen ngebots auswählt.

Die zweiıte Möglıchkeit ist, christologische Aussagen iın den nach der
Ordnung der IC vorgegebenen Predigttexten VO Altarsakrament her
auzulegen. Predigt ber das Altarsakrament ist konkrete Chrıistologıie.

Am 05 Joh ‚35—4 Predigttex Be1l 41 ; ihr ın
hättet ıhr keine Sünde‘‘, bletet sıch eın christologischer ezug Eın

Blınder streckt die and aus nach dem Helfenden hast ıhn gesehen, und
der mıt dır redet, der ist  date  B ann sakramental gepredigt werden: „Schmek-
ket und sehet, WI1Ie freundlıch der Herr istl (Ps 34,9)

Bewegt uns nıcht immer wleder dıe rage beım Empfang des Sakra-
9 die Jesus uns heute tellen könnte: Glaubst du, daß ich Jjetzt für
diıch da bın, für deın ew1ges el

DıIe drıtte Möglıchkeıit Ist, über den praktıschen Vollzug predıgen,
und ZW. SanzZ konkreten Fragen, etwa Wiıe gehe ich mıt der Hostie um?
Diese Predigt könnte auch auf eine Predigt über das täglıche Tot und das
konsekrierte Trot ausgewelıtet werden.® Dieses Trot ist konsekriert, „hat
also dıe Fähigkeıt, den LeID miıtzuteılen: muß Leı1ıb se1n“, chreıbt Löhe.!*
uch elne ‚„‚Bauersfrau“‘ (Löhe) sollte eiıne solche Predigt vers_tehen.
13 Löhe, Abendmahlspredigten, 153

Löhe, Abendmahlspredigten, 131
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Es ware auch predigen über: Wıe gehe ich mıt dem eiCc um? ber
das Weıterreichen des Kelches g1ibt Löhe Weilsungen, auch über eıne Aus-
eılung Urc Diakone.?

eıtere Ihemen waren Wıe gehe ich nach VOTN ZU Altar?!® Wiılie
prüfe ich mich? Über das Versöhnen. Wıe oft soll ich kommunizieren?*/

Was ist tun, WECeNnN der arrer die Hälfte der Einsetzungsworte verg1ıßt
oder WEeNN f jemanden versehentlich übergeht?'®
Überhaupt ware eıne Predigt über das des Konsekrators als sündI-

SCH Menschen nötıg, zugleıc über den priesterlichen Diıenst der Geme1inde
1mM Gottesdienst.!”

Löhe mahnt ‚Achtet nıchts eın beım Gottesdienst!‘‘290 Das gılt sowohl
für dıe kleinen ınge 1m außeren Ablauf als auch die Gottesdienste mıt
kleinen Teilnehmerzahlen Die Aussage 99  undlıc. groß ist das gottselıge
Geheimnis e“ (1 Tım 316 eX gılt hıer 1m besonderen Maße

Ich möchte mıt ein1gen persönlıchen Sätzen schlıeßen In der schon CI-
wähnten Lobstädter Kırchengemeinde hatte ich Janganhaltender Bau-
arbeıten keıne Sakramentsfeiern gehalten. Die IC Baustelle und
wurde notdürftig hergerichtet. SO lud ich zusätzlıch einem
Abendmahlsgottesdienst en in dıe Sakrıste1 eın Es amen der Kü-
ster und meıne Mutter, dıe Besuch be]l uns weıilte. Wır felerten dıe
Lıiturgle, für miıich eın unvergeßliıches TIeDNIS Das sprach sıch chnell In
der Gemeıinde erum Der Küster Ssorglte AaTlur. Den nächsten Hauptgottes-
dienst felerten WIT mıt einer großen Zahl VON Kkommunikanten.

Löhe, Abendmahlspredigten, 160f.
Löhe, Abendmahlspredigten, 156
Löhe, Abendmahlspredigten, 138, es ege „Du sollst, oft du arfst!““

18 Löhe, Abendmahlspredigten, 176f.
Löhe, Abendmahlspredigten, 131
Löhe, Abendmahlspredigten, 178
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Endzeitliches Mahl
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Jes 53 11 KOT 5,19

I] Kor L1LZ7/Eph
Bundesmahledächtnısmah pferm:

o X‚5 W  K© 1 J)ebesmahl F I,
< T O,
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